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Fremde(s) aushalten – 
Migration und Aggression

in Europa

Tolerating Strangeness – 
Migration and Aggression

in Europe

17. - 20. Februar 2016
Johannes a Lasco Bibliothek

Emden

Eine Tagung des Europäischen Gebietes 
der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen

und des Reformierten Bundes,
in Kooperation mit der Ev.-reformierten Kirche 

und der Johannes a Lasco Bibliothek Emden

Angesichts historischer und gegenwärtiger 
Entwicklungen von Flucht, Migration und Asyl 
widmet die Tagung sich der Erfahrung des 
„Fremdseins“, der Integration und fragt, inwieweit 
die Theologie Johannes Calvins eine 
„Migrantentheologie“ ist, die reformierten Kirchen 
ein bestimmtes Erbe hinterlässt.

Under the impression of historical and present 
situations of �ight, migration and asylum the 

conference addresses experiences of strangeness 
and integration raising the question, whether John 

Calvin’s theology is a “migrants’ theology” that 
leaves a legacy for Reformed Churches.

Konferenz-Sprache:   Deutsch und Englisch

Teilnahmegebühr:   35 € 
ermäßigt für Studierende:  20 €

Anmeldung 

bitte bis zum 01.12.2015 in der

Geschäftsstelle des Reformierten Bundes 
Knochenhauerstr. 42 
30159 Hannover

E-Mail:   info@reformierter-bund.de 
Tel.   0511 - 47399374

Weitere Informationen 

Sabine Dreßler, Theol. Referentin für Ref. Ökumene 
E-Mail:   dressler@reformierter-bund.de 
Tel.   0511 - 47399376



Aufbruch ohne Wiederkehr – 
Fremdheit in der Moderne

Martina Wasserloos-Strunk, Rheydt
Ka�eepause
 
Migration tri�t auf Protestantismus – 
Gilt Einwanderung auch für die Kirche?
Podiumsdiskussion mit 
 Martin Dutzmann, Bevollmächtigter  
 des Rates der EKD
 Doris Peschke, The Churches Commission  
 for Migrants in Europe
 Günter Krings, Mitglied des Bundestages
 Paolo Naso, Federation of Prostestant  
 Churches in Italy 
 Robert Vosloo, Faculty of Theology,  
 Stellenbosch University

Abendessen    

„Ein Europa, das ich mir wünsche...“ 
Ö�entlicher Abendvortrag 
 N.N.

Fremdheitserfahrungen in den Psalmen 
Bibelarbeit

Gusztáv Bölcskei, Debrecen

Between Multiculturalism and Ethnocentrism 
European experiences of immigration and integra-
tion
 1. “The foreigner in your midst“ – 
 Biblical, historical and legal perspectives  
 until today
   Herman Selderhuis, Apeldoorn
Ka�eepause

 2. Immigration and Integration: 
 Old and new dynamics

Paolo Naso, Rom
Pause Exkursion zur Osterburg, Groothusen

Migration und Integration: 
„…heeft Godt hyr Trost gegeven…“ – 
Emden als Zu�uchtsort 
Einführungsvortrag und historischer Stadt-
spaziergang 
 Klaas-Dieter Voß, Emden
Abendessen 
Künste im Exil / Arts in exile
Ein Abend in der Kunsthalle Emden
 Andreas Mertin, Hagen

Liturgische Tageserö�nung   
Sabine Dreßler

Einführung in die Tagung 
Achim Detmers / Martina Wasserloos-Strunk

Wie haben Erfahrungen von erzwungener 
Migration, von Exil und Asyl    
Reformierte Theologie geprägt? 
 1. Calvins Flüchtlingstheologie in seinem  
 Exodus-Kommentar von 1563

Achim Detmers, Hannover
Ka�eepause

 2. Exil, Asyl und die Auserwählten –  
 Französisch-Reformierte Theologie und  
 hugenottische Identität im Refuge
 Susanne Lachenicht, Bayreuth
 3. The looking glass of the stranger: 
 On Calvin, ‘the refugee reality,’ 
 and the gift of recognition

Robert Vosloo, Südafrika
Pause

Erö�nung und Grußworte
Jan-Gerd Heetderks, Präsident WCRC Europe
Thomas Fender, Pastor für Ökumene, Ev.-ref. Kirche
Bernd Bornemann, Oberbürgermeister Stadt Emden 
Quo vadis – Flucht und Vertreibung in und nach 
Europa von 1946 bis heute – Perspektiven einer 
menschenwürdigen Migrationspolitik

Vortrag von Andreas Zumach, Genf
anschl. Empfang

Mittwoch, 17.02.

Donnerstag, 18.02.

18.00 Uhr

  9.00 Uhr

  9.30 Uhr

  9.45 Uhr

10.30 Uhr

10.45 Uhr

11.45 Uhr

12.30 Uhr

15.00 Uhr

18.30 Uhr

20.00 Uhr

Freitag, 19.02.

Donnerstag, 18.02. Freitag, 19.02.

  9.00 Uhr 

  9.30 Uhr

10.30 Uhr

11.00 Uhr

12.00 Uhr

15.00 Uhr

16.15 Uhr

16.30 Uhr

18.00 Uhr

19.30 Uhr

Samstag, 20.02.

10.00 - 
13.00 Uhr
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